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rade jetzt zn Ostern, wo viele junge Leute die Schule
verlassen und sich einem Berufe\ der si.e erni11u-sn soll
zuwenden, wöchten \vir an alle, die mit solchen jungen

Leuten Fühlung haben die Mahnung richten, den Zuzog vom
technischen Studium fern zu halten. Die goldenen Tage der Technik
sind vOl"Uber. Nm' wer beuL mit ganz vorzügli0her Begabnng und
sehr guter Vorbildung sich dem Berufe eines Technikers widmet
hat Aussicht auf ein gutes uud sichel.es Auskomm n.

Wer kein Talent ha,t nnd keine gute Vorbildung besitzt, blelbe
fern, er wird sich bittere BntW,l1schungen sparen. Obige 'Worte
wbl'den durch folgende von uns im vergangenen Jahre bel'eit  ge­
brachte Zeilen genügend illustriert:

Der» De u tsche 'Ce eh n i kel'  Verband<" haUe auf seinem
diesjährigen Verbandstage in Hamburg vom 4. bis 6 April 1904
als wichtigsten Punkt auf der 'l'agesordnung folgenden Antrag des
»Metzer 'l'echni ker   Vereins« gesdzt:

»Der Verbandstag wolle bescl.tliessel1 und den Vorstand be­
auftragen, bei dem Kultusmiuister dahin vorstellig zn werden,
1. dass die Anzahl der technischen Schulen eingesr.hl'änkt werde j
2. dass von den Regierungen dahin gewirkt werden soll, weitere
Schulen nicht mehl' zu konzessionieren; 3, dass bei sämtlichen
Schulcn ein einheitliches Lehrprogramm vorgeschrieben wird und
4. das  die Abgangsprüfung auf sämtlichen SChlll811 nach ein­
heitlicher Vorschrift llnd nnter Staatsaufsicht erfolg-en soll.«

Zur Begründung wird ausgefÜhrt: das Bedürfnis an t.ech­
nischen Schulen ist längst gedeckt. Durch die sich mit jedem
Tage mehrende 1.:jahl dieser Schulen ergreifen auch sehr viele junge
Leute den technischen Br,rnf, ic50 dass in nicht allzu ferner  eit so
viel Techniker in der 'Welt sind, dass einee den andel'n verdrangt.

Wenn bei stimtlichen Schulen ein einheitliches Lehrprogramm
i1ufgestellt würde und sitmtliche Schulen die gleichen Aufnahme­
bedingungen an ihre Schüler stellten, so würden diejenigen Ele­
mente mit schlechter Vorbildung, wie es heute nur zu oft vor­
kommt, überhaupt keine Aufnahme finden usw.

Einen weiteren Beleg d::tfür, dass Überfüllung im technischen
Beruf herseht, dass Zudrang dringend fern zu halten ist, vor allem
aber von Menschen, die nicht genügonde Vorbildung oder nicht
ausreichende Fähiakeitull besitzen - liefert uns der Bericht eines
Baugewel'kschul-Direktors iuNI'. 9 der Bautechniker
Zeitschrift. (Weimar). Hier heisst es:

Auch die beweglichen Kla.gen des Tech nischen
Verbandes über die oft mangelhafte Ausbildnng der
:Pachaenossen sollten sich nicht znletzt an deT rich­
tigen O Quellee vernehmbar machen und Übe]stü,nden
rücksichtslos n ßhgehel1.

Von den 22 staR.tlichen und anerkannten Schulen in Preuss8n
werden jährlich etwa 1200-1500 Scbüler mit dem Reifezeugnis
in die Praxis entlasgen. 'VVenn der Techniker-Verband einmal
durcb statistischen  achweis feststellen wlil"de, inwieweit hierdurch
der Bedarf an balltecbniscben Hilfskrä,ften gedeckt Third, könnte
er bicb sebr verdient. machenj denn es liegt im Intel.esse des
ganzen Standes, zn vernÜtell, dass eine Ausbilduna über den Be­
darf hiuaus stattfinde. Darlnrch wird Dm das Proletariat ver­
mehrt, und die Bezahlung durch das gesteigerte Angebot minder­
wertiger Arbeitskräfte ver;;;chlcGhtert,

Technisches Proletariat.

Nummer 24 dieser Zeitung jst unter obiger Überschrift
eine Abhandhung erschienen, die sich mit dem Teehniker­
stand befasst und dabei ein so einseitiges und abfälliges

Urteil über diesen Stand fällt, dass bei Fernerstehendeu ein völlig
falsches Bild tiber den Techniker im allgemeinen entstehen mu.3s.
Unterzeichneter als VOI'stand rles hiesigen Techniker-Vereins und
durüh langjährige berufliche Tätigkeit mit allen Technikerb'eisen
in Rtctel' FÜhlung, wili keineswegs Tatsachen ableugnen. EI' weisH,
da:::s unserem Stande, wie jedem anderen Staude aber auch, Mäng8!
anha.ften, dass es noch manches zu bessern gibt} crklärt
aber gleichzeitig, dass die Behauptungen, die der Verfasser jener
Abhandlung aufstellte, übertrieben, entstellt und auf die Allgemein­
heit der Techniker nicht anzuwenden sind.

Herr n Leklaot zunächst die scblechten Erwerbsvel'hältnisse
der Techniker und ° vermisst auch hier den goldenen Bodeu, deu
das Handwerk ,tuch nicbt mehr haben soll.

Schuld biera.n sind:
1. Die unsinnige Vermehrung der Baugewerkschulen.
2. Das zu wenig entwickelte Znsammengehörigkeitsßoli­

daritäts-)getlihl der Techniker.
3. Die Techniker selbst.

Zu 1 bemerke 1cb, dass, soviel mir bekal1nt. eine un s i TI TI ige
Vermehrung der staatlichen Baugewerksoht1len in den letzten
10 Jahren uicht stattvefunden bat. Es sind vor eilligf'll Jahren,
bei dem Aufschwung 0. der Indnstrie in Deutschland, eine Anzahl
Schulen ins Leben gemfen worden, da die Nacbfnlge IH1Cb
technisch geschulte,] K,.lif'ten eine starkE' war. Dass jetzt b i de
teilweise Darniederliegen der Industrie und des Bangewerbes em 'rell
der Tecbnilre,' nicht ausreichende und zusagende Beschäftigung finden
kann) ist. eine betrübende jedoch hoffentlich nur vorübergehende
Erscheinung, die nicht aUein den Schnlen zur Last gelegt werden
darf. Allen diesen Ursa.chen nachzuforschen, dUrfte hier zn weit
gehend sein. Es mu')s jedoch in Abrede gestellt werden, dass



die Aufnabmebedingungen der Schulen erleichtert worden sind. Es
werden jeb.t im Gegensatz zu früher bei der Aufnahme vorzugs­
weise die berücksichtigt, die mimlestens im Besitz dcr- Zel1gn.isses
zum eiJJjithl'ig-frenviIligen Dienst, sind.

Zu 2 möchte ich Renn n fragen, wie er sieL. df1B gemein­
same V Cll'gehC'll der Tecbniker zur tatkräftigen (enel'giscbeu) Wahr­
nehmung ihrer wirtschaftJichen ihrteile (m:tter:ellen Interessen)
denkt, da ßl' doch von TcchnikerverehÜgungen im aIlgemeinen
nicht viel zu balten scheint.

Solche \iliTOl'te werden meist von dencn gcbmucht, die ans
irgeud welchen persönlichen Gründen sich bestehenden Vereinigungell
(DeutseL.el' 'l'echniker-Vcrbancl) nicht anschliessen wollen, die stet
klagen übel' Uneinigkeit, a.ber gar nicht daran denken selbst
erst einig zu werden.

Nun kommen zu 3 die Techniker selber, die zwar einen
geringe:  aber für ihre Leistungen noch zu hohen Lobn beziehen,
HIld deren gl'osse Mas::;€; geistig nicht anf der Stnfe (Niveau) steht,
auf der sie bei ihren AIlspriichen stehen mUsste.

Nun ist es ja eine durch die menschliche Natur, beg-ründete
T<ltsache, dass der, welcher einen anderen fur seine IHJistnngen
bezahlen muss, stets gJauben wird, zu viel zahlen zn müssen 1 nm­
somehr, wie es im Baugewerbe jot öfter der Fan ist, wenn diese
Arbeit keinen eigentlichen Gewinn bringt. Dann aber frägt auch
der, der Arbeiten ;t,u vel'geben hat uicht nach der allgemein

wisselIschaftlicheu 1 wudern nach der beruflichen TÜchtigkeit dessen, I

dem er seine Arbeit anvedraut, wie andererseits diesel' auch nach
seinem sachlichen Können und 'Vissen seine AnsprÜche &teJlt.

Herr n teilt nun die Techniker in drei Klassen, Man könnte
Hoch eine vierte Klasse 7,Ilfügen und zwal. die Techniker, die
eine gute Allgcmeinhildnng hahCll, aber in ihrem Fache llichts
tau en. Diesel' Einteilung in Klasscn  timmc ich ohne woiterrs
zu. Ich behaupte jedoch, dass die Anzahl der r:L'ecbniker mit
schlechter Allgernein- und Fachbildung gegen die von Klasse eins
und zwei nur eilJe im Verbä]tnis geringe 1st. Dass Herr n Ilun
haupts[Lchlich Leute der Klasse drei kennen gelernt hat, tut mir
aufrichtig leid, dass er a,ber nach diesen Leuten ein für den
gesamten Technikerstand Ra absprechendes Grteil fällt, zeugt VOll
Parteilichkeit. Er nenne mir flie Anzahl del' HelTen alls seinem
Bekanntcllln'eise, der ja nieht gering zu sein scheint, und die er
in seine dritte Klasse rechnet, Ilnd ich will ibm mit meinen
Zahlen anfwarten, woLei ich nicht 1mr hahlen, sondern Namen
llelmen wiU, so dass ibm eine Prüfuug meiner Angaben ermöglicht
wird,

"Vas IHm Herr n bezüglich seiner drei Klassem bei Besetzung
von ätellen sagt, ist völlige Aunahme uncl widerspricht meinen
Erfahnlllgen, Stellenbe\verbung ist ein Glücksspiel. Es spiel All
hierbei so viele Nebenull1stände mit, dass es volhtä.ndig falsch ist

dass der tüchtige und gebildete frechniker am schnellsten
Persönliche Verbindl1l1gen uud Fürsprache h('1ben

schon einer minderwertigen Kraft zum Siege über den tüchtigen
MitbewCl.ber verholfen,

W citorbin behauptet Herr n, da.ss der Durchschnittstechnikel'
im Punkte Allgemeinbildung eine ziemlich niedrige 8tnfe einnimmt,
ddss er in gesellschaftlicher Bildung (man höre) ,mmeist hinter
dem gleichaltrigen Kaufmann zuriickstehe, Die geseJlschaftliche
Bildung des Kaufmanlls ist füI' Herrn n der Mas8stab, mit dem
er die 'reohlliker misst. Ich gebe gem zn, daR" der Kanfmann
höflicber, auch gesellschaftlich gebildeter t)ein mag, ,,,bel' das bringt
ja &ein Gesch1ift mit sich, Der Techniker steht in steter
Berührung mit den arbeitenuen Kla.ssen, hat selb;.;-t in praktiBchel'
rrätigkeit mehrere Jahre unter diesen Leuten zugebracht und dass
hierbei S8llle Umgangsformen nicht ganz so geschniegelt und gebüge1t.,
so d1811end und händcreibend geworden sind, als beim gLeichaltrigen
KaLlfmann, dürfte einleuchten, Dass aber der Einzelne in dieser
13eziihnng sich Mühe geben könnte etwas formvollendeter zu werden,
will ich nicht in Abl'8c1e stellen. Viel spricht hierbei ,1uch die Erziehung
des ßltcl'uhauses mit, E1ll grossel' 'feil un::.crer Kollegen stammL (tuB dem
kleinen flandwerkerstande. Iu harter Arbeit ha,ben  ich die Elterll
es abgerungen, ihrem Sohne eine bessere Ausbildllllg zu 'reil werden
zu 1<158en. Sie aelbst hatten keine Zeit, waren auch vielfach ßar
nicht irr der Lage die Erziehung dos Sohnes nach der gesellschaft­

lichen Seite zu leiten. So kommt es, dass diesen Kollegen die
äusseren FOJ'men fehlen, dass sie aber dabei durchaus tüchtige
1ind brave Menschen sind, welcbe ihrem Stande nimmermehr zur
Unehre gereichen, Und nicht :tU vergesscn. Rrst seit ungefähr
15 Jahren haben wir einen eigentlichen Bcrufs<;t.and der Techniker.
Nuch ist er im Werden und ,"V<'1chs8n begriffen, Doch manches
IJH-ugt ihm aus seiner früheren untergeordneten Stellung an. Aber
auch er wird sich entwickeln und bilden und alle Schlacken ab­
streifen, delln ihm gehört die Zukunft.

Und nun kommen die Beobachtungen des Henn n die er am
Biertii'ch gemacht hat. Ich kann nur nochmals bedauern, dass
Ilen n keinen besseren Umgang hat und sich unter persönlichen
Reibereien, Fachsimpeleien und Mikosehwitzen langweilen muss,
Aber gibt, es wo anders keine Reibereien, besonders wenn nnr ein
Querkopf vorbanden und das Bier die 1.:junge lö t? Wird wo andel'S
nicht Pach gesimpelt? Bs ist ja, das natürlichste, dasS" aer Mensch
von dem spricht: wa,s ihn am meisten beschäftigt, Der Backfisch
spricht vom Gymnasiast., letzterer von jenem 1 junge Damen von
den Herren und. umgekehrt, Hausfrauen und Mütter von Dienst­
mädchen und Kindern, die Männer von ihrem Beruf. Und
Mischkowitze? In welcher Herrengesellschaft, an wele.hem ßier­
tisch werden sie in vorgerückter Stunde nicht verzapft ? Woher
stammen sie? "Ver sind ihre eifrigsten Verbreiter? Meist die
dem 'f'cchniker an Bildung überlegenen gleichaltrigen Kaufleute.
Herr n liebt es eben, alle Untngenden, mit denen die Menschheit
gleich hehaftet ist, im einzelnen nur den Techniker anzuhängen.
\Ver in die verschiedensten Gesellschaften kommt, llnd das kommt
der, del' mitten im Vereinsleben steht, sehr oft, der flndet auch,
dass die gesellschaftlichen und Bilc1nngsunterscbi('dc in den einzelnen
Krei:;ell dm"chans nieht so grosse sind l dass es iiberaH gute und
böse, Wchtige nnd minderwertige Menschen giht, 'Wollte man diese
Beobacbtungen nach der schlimmeren Seit(  gleich so verallgemeinern.
wie Herr n es beliebt, dann taugten alle Menschen nicht, viel.

Und. UlOI frage man einmal den Kaufmann, den Arzt, den
Juristen, kurz man befrage jeden Stand' nauh Dingen, die mehr
allsserhalL ihre:::; Berufes Jiegen, besonders auch in teehnischer
Ber.iehung \lud wan wird sehen, dass eille gl'os e Anzahl von ihnen
hiervon ebenso wenig weiss wie die Techniker von jenen.

Dass die V ol'träge des Pbysikers Amberg von rrechnikern 80
wenig beimcht gewesen sein sollen, beweist gar nichts. IGh könnte
Herrn n, allgemeinwissenschaftliche Vorträge) die durch ..1en
Bresl:Lucr Techniker Verein veran ta.ltet wHl'den, nennen, die aus­
gezeichnet gut besucht warell und nur von Technikerll.

"Ver sich aber fet'nhä1t von technischen Vereinen und glaubt,
dass deren Vorträge nnd sonstigen Veranstaltungen nicht dazu
beitragen snl!ten 1 den Gemeinsinn zu erwe  ken, wirtschaft!icbe Anf­
gab3n zu IÖ'3en, den ßildnngskt'eis der :MitgJieder zn erweitern,
uns8t'm Stande das ihm gebiihrende Ansehen zn verschaffen, der
ist auch nicbt in dOt, Lage übel' einen Stand ein so ungünstiges
Urteil zu fällen, denn der hat ihn nicht genug kenn€m gelernt
Dem Ansehen des Staudes wird c1adlu'eb nicht gedient. Menschen
sind wir aUe, alle bchaftet mit den Feh el'n, die die Natur neben
den guten Eigenschaften Jcdem in die Wiege legt, sich frei VOll
diesen zu machf'n gelingt während eines ganzen Lebens nur wenigen.
Und wer in eittel' Selbs'tüberschiitznng) vielleicht pochend auf
Vorteile, die ihm Natur, Geburt. und Geld zu 1'eil werden lifssen,
"ich erhaben fühlt übel' die, die seines Standes, aber nicht unter
g1cich günstigen Lebensbedingungen sich ihr Brot erwerben müssen,
deI' darf deshalb nicht zum Splittel'richtel' jener werden. Am Schlllss
meiner AllSfüul'ungon erkläre ich gJeichr.eitig, dass ich durch meine
!£ntgegm ng nicht beabsichtige mich auf weitere schriftliche
Auseinandersetzungeu einzulassen, dass mir nur dal'an lag, weit­
gebende übertriebene Behauptungen riehtig zu stellen und auf das
angemessene Mass zurückzuführen. Sollte Herr n, jedoch noch
weitere Allseinandersetzungen wünschen so bill ich dazu, auch am
Biertisch, gel'll bereit und ich würde mich aufricht.ig freuen, wenn
ßi; mil' gelänge Herrn n. eine bessere Meinung von unserem Stande
heizubringen, als CI' sie gegenwärtig hat.

v. Oarlowitz.
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Aufgenommen werden!!!! Snbmissioncll aus: Sc1J.Iesi6IL, Posen, Pommern, O t. 11. Westprenssen und östl. Bandenburg. (Xa.chdrnck verboten.)

!iiII nz
, eu hinzugekommene Termine:

20./4. Breslau Verw. städt. Kanalisatiollsw. KanalhersteJ11111P­
22./4. Danzig Verw. Rest. Kais. Werft Erd-u.Rammarlleil
25./4. Tilsit MaCl"istrat Eis811träcrer
26./4. Bromberg Miltt...Bauinspekt. Krieg BauarbeUell
26./4. Danzig Artillel'iedepot Bettungsbohlen u. -Rippen
26./4. Mohrul1 en (Opr.) Kl'eisbauamt Bauarbeiten
26./4. Jobannisbnrg(Opr.) KgI. Ei<;enb.-Rallabt. Bauftrbeiten
2v.j4. Rastenburg Kgl. Eisenb. .Bet,riebsinsp. Banarbei!en
27./4. ßl'omberg-Schwedenhähe Bauburean DachdeckeraJ'beiten
27./4. Posen Kgl. Eisenbahndirekt.ion Kies
27./4. Bl'eslau Verw. d. städt. Kanalisationswel'ke Tccrstric.kc
27./4. Breslau Städt. Brückcnamt Ptlastesarbeiten
28,/4. Posen Kg1. Ansicdclungskommission Dacbdeckerarbeiten
29./4. Oppeln Kgl. E:senbahnbctl'iebsinsp. II Rohrleitung
29./4. Cottbus KgL Eiscnbahnbetriebsinsp. III Banarbeiien
29./4. Lyk OpJ.. Kl'eisbaumeister Bender Zell1entröhl'eu
29./4. Gleiwitz Kgl. Eiscnbahnbetriebsinsp. Il Erdarbeiten

2./5. Lissa i. P. KgI. Eisenbahnbetriebsillsp. I Bauarbeit.en
2. /5. Hil'schberg Kg!. Eisenbalmbetriebsinsp. Mauersteine
3./5. Bl'es]an Bauinspektion H. S. Grobschmiedearbeitell
4/5. Waldcnbnrg Kg1. Eisellbahnbetriebsillsp Ranal.btÜten
6./5, Neissc Kgl. Eii:5ellbahubetriebsinsp. Ranarbeiten

Bevorstehende, in vorhergehenden Ausgaben verö!!entlichte Termine.

22./4. Pillau Gal'uisouverwaltung Verkauf auf Abbnwh
22./4. Bromuerg Milit rbanillspektor Krieg Banarbeitön
22./4. IvIarienwerdel' Beamtenwohnungsvereill B1:tlutrbeiten
22./4. Bromberg Kgl. Eisenhahnbetriebsinsp. I Entwässernngsanlag.
22./4. Graudenz Magistrat Aspbaltkitt, Zemcnt
22./4. Rawitsch Kreisbauamt Ba.ual'beiten
22./4. Oottbus Eif>onualmbetriebsilJs}J. IU Banarbeiton
22./4. Krenzbnrg Eisonbabnbetriehslllsp. Gra.nitpflastCl'steine
25)4. \Vongrowitz Krcisbauinsp. Ac:ams Baual'beiten
25/4. Scbneidemühl Kgl. EisellbahnbeLriebsinsp. I Bal1arbeitell
25./4. Breslau KgI. EisenbahubetriebsinslJ, I Stampfaspaital'b.
25./4. Danzig Magistrat El'd  u. Zllllmerarbeiten
25./4. Oppeln Kgl. Eisenbabnbetriel:sinsp 11 Oberbauarbeiten
25./4. Scbneidemübl KgL Eisenlmhnbanabt. elseroc I2achkoustrnkt,
25./4. Danzig Eisenbahndirektion cis, Ubel'bauten
26./4. Schneidemlibl Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. I Bauarbeitell
26./4. Oottbus KgL Kreisbauinspektion Abbrll.chs- l1. Erda.rbeiten
26./4. Bromberg Evangel. Pfa1'l'amt Bauarbeiten
26,/4. Bl'ol1lberg Evangel. pranamt Erneuerung d. Anstriebs
26./4. Breslau Ba,uim:p. H. S. ZilllI1leral'beitcn
26./4. PosenO. Regiernngsb:1Umeister Grüttel' Dcckenkomil'llktionen
26./4. Stettin Kgl. Eisenbahodil'ektion "Verkstattsmaterial
27./4. Glogan EisenbahnLetriebsillsp. II ßanarbeiteu
27/4. Danzig Eisenbahnbetriebsinsp. Bauarbeiten
27./4. Breslan Bauinsp. H. S. Dachkonstruktio11ell
28./4. Pilla.u KgL Hafenbaninspektol' Rnud- u. Krummhölzer
28./4. Breslan Eiseubahndirektion Verkauf v, Oberbanmateria1icn
28./4. Posen KgL Ansiedelungskommissiou Bauarbeiten
28./4. Rybnik G.-S. Kreisbaumeister Hnhn Basaltsieine
28./4. Königsberg i. Pr. Artillel'iedepot Bohlen u. Rippen
28./4. Gl'ottkau Kl'eisbaurueister WoU! Ba,altsteine
29./4. Rybnik 0.-8. Kgl Regiel'nngsbaumstr. a. D. Huhn Banarbeiten
29./4. Danzig Regiel'llngsbaumstr. GÖOl'tz ßauarbeiten
29./4. Posen KgL Ansiedelungskommission Banal'bE'iten.
29./4. Bell hen 0 -So Magistrat PflasterarbeIten.
29./4. Bl'omberg Landesbauinspektol' Pack- u. Deckste}}lle

1./5. Grottkau Kl'eisbaumeister Wolff Chaussierungsarbeitell

Breslauer
MosaikplattenoFabrik

Max Breier
X ßarhehstrasse 15.

Tel. 748.

BaufÜhrer
mit Iangj. Praxis  Bureau u. ßau
steHe crf.  sucht p. b. od. 1. Mai
SteJ1ung mit besch. AnsprüchenG. 99 Ex. d. Z.

Hand- K lbBnDllillD3n
"System Klein"

für Industrie, Land
und

Hauswirtschaft.

" Mg. FuhJ!'UUilIDIJIl
Matthias - Strasse Nr. 34

I ßellaeblluQs, u. Ahbl'llebs. GFselläUEtabliert 1886. TelephoOl 26ß4
Anfertigung sämtlicher

Bedachung.- und Bauklempnerei
&.sphal{i.'rnu : 'll

.. Anlegnng von Blitzableitungen
Ubernahme sämtl. Abbruchsarbeiten

Ein.. und Verkauf von
Umbau- und Abbrucbs-Materialien.

alasehillcu, u, Jf'IIlfitlll'Ia1J1'ik

Klein, SchanZIJri & Becke]'
frankenthaI (Pfalz).

Vertreter:
Iug-elJleul' lia.l'i Stengel
BRESLAU XIII, Schillerstr. 8

Fernsprecher 9788.

Hochbautech iker
M. u. Z. (Architekt)

tÜchtige 1. Kraft  zuverlässig und energisch, 31 Jahre alt, mit best.
Baumeisterexamen, sucht per sofort oder später StelJung.

Gefl. Offerten unter 0. 48 an die Expd. d. BI. erbeten."'"""""""" - .
Polizeilich VCJI'l!HIJJi€'HI1J.   Iist das Bewohnen nasser Wohnungen. i\:lan kaufe bei

GARl WllHElM WOLF, BRESlAU, Saizstrasse 6 1
die ganz grossartigen e pten Patentfalzbaupappen, und aller

Arger jSi vorbei. ,,"H  ."<
w  :t) e'YH @  :C:   ig

FiIÜ,le: )[arienwerder.
I rste 11. grössie SpezialfalJrik in OstÜentschland

fürBauarbeiten
und Grabd.enkmäler

empfiehlt sich Zllr Anfertj ung. von
Fensterbrettern, Säulen, Wandverkleidung-en, I\3.mine!11 Fluren
Waschtischen, Stufen von 3 cm Stärke an usw. In welssen und

vielcn bunten Marmorsorten.
__ Ausführung ganzer Fassaden

.Mausoleen u. Erbbegräbnisse in Sandstein, .i\larmor u. Granit.
Grundprinzip: Reelle Bedienun  und ge diegene Arb eit.Ji:ostenansehlage frei!

Unsei' Snllnnissi@ns m l nzeigeJJ_'
ist t'ih' die angegeben"n Provinzen (Schlesicn,
Posen, Pommern, Ost- und Westpreussen und Östlich

Brandenlmrg) dcr
... beste uml  '@JU!'JtämUgste.



1./5.
10./5.
10./5.
10./5.
12.(5.
15./5.

Danzig
KÖlligsberg i.
Bl'CRlall
Hretllau
Tarnowitz
Breslan

Magistrat Eisenarbeiten
Pr. Kgl. Kl'cisbauinspcktor Bauarbeiten
Bauinspektion Bc- n. Elltwässernngsanlagen
[niv.-I{nnttorium Stein kohlen u. Brennholz
Krei bauillspel;;tor Kalk u. KalkbrnchsteineMagistrat Steillkohler:

20. April 05, Verwaltung deI' stäclt. Kal1aJisationswerke in Breslau,
Obtaue1' Stadtgraben 16 III. Herstellnug eines gemauerten
Kanals auf der westlichen Seite de}" Teichshasse zwischen Gal'tcn­
nud ßadowR.tltrasse. Ded. ausi.

22. April 05, »I. 12 Uhr, Verwaltungsressort d. Kaiser!. "Werft
in Da,nzig. Lieferung VOll Pfählen uud  q tlsführung der Erd­
u. Rammarbeiten zum Bau eines Arbeiter,<;;:peisehauses daselust.
Bcd. 1,- }I,

25, April 05. V. 10 Uhr, Magistrat iu rrilstit, Stadtbauarut.
Lieferung von Eisenträgern a) znm Neuban der Volksschule
Überm 'Teich 20, b) zum Erweiterllngsban det' städL Heilanstalt.
Bed. ansl. ocl. 2,- M.

26. April 05, V. 10 Uhr, Artilleriedepot in Danzig. Lieferung von
431 kiefernen Bettungsbohlen nnd 12 kiefemcn Betlungsrippen
für die Artilleri8depots Danzig und Nlal'ienburg Bed. aus!.
od. 0,25 11.

26. April 05, V. 10 Uhr, Kg1. Eisenbahhuaua.bteilung in Jobitnnis­
burg Op1'. AnsfÜhJ'nng der Erd-, Maurer-, Asphalt-, Zimmer­
U. Stakerarbeiten einseht IVrateriR,iliefel'ung Zur Herstellung defj

auf Bahnhof AJ'Ys. Bell. 1,50 JiI. vom Ab.

26. April 05, V. II Uhr, Kgl. Eisenbahnhetriebsinspcktion in
Rdstetlbur . Herstellung eines Vierfamilienhauses nt!bst Stall­
1md Abortgebäude auf Bahnhof Wörterkeim aussr,hl. der 1Janrel'­
matcrinlJien. Bed. 1,-.M.

26. Apl'iJ 05  :\1. J 2 1 / 2 Ul1J', KI'ei baua.mt in Mohruugcn Upr.
An::;fliln'ullg der Erd-, Rodungs- und Böschungsarbeiten. ferner
'1'ransport ulld Verlegung dcl' Zementröhrendurchlässe, \vie
Chaussierungs- und Pflasterarbei!en. Bed. ans!. od. 2,50 M.

27. 05, V. 11 Uhr, Verwaltung der st.ä.dt. Kanalisations­
in Breslan, OhJauer Stautgraben 16 III Lieferung von

Theerstricken zu Tonrohrdichtungen für das V 8l'waltungsjal1l' 190::;.
Beet ansl.

27. 05, V. 11 Uhr, Stadt.-Brückenamt in BresJau, BlUcher­
16, Zimmer 52. Ausführung Ller Erd- lI. Pflasterarbeiten

die H..alupenanlage der neuen WerderbJücke. Bed. ansl.
Bureau VII, UlÜcherplRt1. 16.

27. April 05, V. 1 ( U. 11 1 / 2 Uhr, Banburoau in ßromberg,-Schweden­
höbe, Schu18tras e 19. j..A nsfÜhnmg der Dachdeckerarbeiten,
2, Jer Kupferdeckung des Turmes fül' den Nenba,n d€l' evange1.
Kirche lU Prinzeuthal. Berl. aus1. oe1. je 1,- .M. \'"on dem Bau­
schreiber Schuh:,

27. April 05, V. 1 P/2 Uhr, Kg1. EiS:fJnbf1hndirektion 111 PO::3en,
llechnungsbl1l'eall, Geschim zjmmer 76 a daselbst, Louisenstr. 10.
Liefel'Ill1g von 35000 cbm nngesicbteu Kies. l3ed. 0,40 ;)iJ,

29. April 05, V. J 1 Uhr, Kgl. Eisen'uahnbetriebsinspektion ]I in
Glciwitz\ WiJhelmst!'asse 44. Au::sfüh1'llng der Erdarbeiten zur
HcrsteJltmg des Pla,oums für das zweite Gleis der Strecke Kobit'l'­
P!ess, Bell. am;l. od. 1,50 )11.

29. April 05 j V. 11 \/'}, Ubr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion III
in Cottbus, Uahnbofstrasse 42 IH. Arbeiten und Liefel'UllO' zur
Eruauung eines Wohnhauses für einen Bedientesten anf iLlte.
p mkt Z,cbol'llegosda. Becl. aus!. od. 1,50 M,

29 April 05, M. 12 Uhr, Kreisbaumeister Bonder in Lyk OPl'.
Al1sfübl'ung sämtlicher Arbeiten einsch!. Lieferung dOI' Zement.
fähren zum N cn bau dcr l'd, 4 km langen Krei chaussee von
Gralmil{ nach Skomatzko. Bed. ausl. od. 2, - lVI.

3. .Mai 05 j V. 11 Uhr, Dallil1spektion H. S. in 13re lan1 HOSB.
markt 11II. Grobschmiedearbeilen für die Scbul"auten in cler
Anderssenstl'asse. Bed. ausl.

Die Arbeiten und Lieferungen zur HersteHung von Wege..
unterfÜhrungen in km 109,120 und 118 465 der Strecke Lissa Posen
sol1en vergeben werden. Los I: Lieferung von 192 Tausend Iiart­
brandziegelsteine. Los 11: Ausführung der Erd , Maurer-,." Steinmetz.
und Zimmerarbeitcn. Los JII: Lieferung der eisernen Uberbauten.
Angebote sind versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum 2. Mai d. J., vorm. 11 Uhr, Wer einzureichen. Angebots,
formulare können zum Preise von 50 Pfg. für Los 1 und je 1,50 Mark
für Los II und 111 von hier bezogen werden (kein Bestellgeld).

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Lissa i. P'j den 14. April 1905.

I\gt. Eisenbahn Bctriebsjnspektion I.

6. Mai 05, V. 11 Uhr, KgI.  iscnba.hnbetriebsinspektion in Neisse.
Ansführung dei' Erd-, Rodungs- und Bijschungsarbeiten zar An­
Jage des Personen haltepunktes Labitsch an der Strecke Wal't.ba­
Glatz. Bed. aasl. ocl. 0,50 M.

Ausgeschriebene behördliche Stellen. Pos 0 n. Obor­
bürgermeister: Regiernngsbaumeister als Statiker. - K 0 I bo r g.
Th'1ilitärbanamt: Reg.-Baumeister, Architekt oder ält (Techniker auf
2 Jahre.   Thorn. Kgl. Kreisbauinspektion: Techniker für
l{irchenbt1U auf 12 \1onate. - Pos e n. MilitärbaLHtrnt II: Tech­
nihr pl'ovisOl'. ev. dauernd fül' Entwurfsal'beiten. - 0 deI s­
ba J'g O.-PI'. Kreisbaninspektion : Techniker für Schulentwurt,
Zcichn\lllg;. vOl'JegfJl1. - Gn ben. Stadtbauinspektol" RBmmler:
Techniker (Stat,iker).

ZUP Anfeptigung allep Apten von

Bautischlerarbeiten
empfiehlt sich fÜr ßreslau und Umgegend bei mäsigen Preisen das
IJampfsägewel'k nebst Holzbearbeitungsfabrik u. Bautischlerei

Alexallul« I' iJlag;ei'
Hundsfeld b. Breslau. Fernsprecher 2576, Amt Brestau.
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B. HARR ASS G. m. b. H.
HoptoxyUabrili

BERLIN W. 30 liefern BÖHLEN i. Thür.
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Krankenbaus_ u. G efang­
lJisttil'!) abet. auch inR;JJnnen­

llnd Ftillnllgstechllik,
I" oxyl-HMzkorptlr- Y erkJeidung.
'. 1\[. in Gitterwerk :\18 i\Iobewir­

Clld, AUes schlicht sowie in Intarsia- oder
'Iachl'elicfmaniet. nach patentiertem Ve.rf.tluen

dekoriert, in aJlen Stflal'tel1 11. JHu,ll jCdOl' heli bigen
Zeic]mung.

la. Referenz. u. Zeugn. - Prospekte, Muster, Entwürfe u.
Kostellanschläge gratis.

Vertretcr fÜr BreSlau: PAUL GÖTZE, ßreslau 8.
['ernspr. Amt I 2461.
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Paul Kunz & eomp.
Dachdeckungs- und Asphaltierungs - Geschäft

.. Gal'tenstr. 25 Beuthen a.-s., Telephon Nr. 4.
Ubernahme von Eindeckungen mit Pappe, Holzzement,
Schiefer, und Flachweriq sowie Verkauf aUer Bedachungs
Materialien und IsoHel'ptatten; HersteHung von Gussasphalt

für Fussböden, Trottoirs u. s. w.Asphalt=lsoliel"uJligen. wwww
VcrantwortJ.: Paul Steinke, Brcslau J,


